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WER TEE TEN FATELE NG SO KH 8 


Eaucahütte-Sieminnanviber Zeitung 


€ !iöei nt Montag, Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

itö koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs» 

kungen begründen keinerlei Anspruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Jernſprecher Nr. 501 


** 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Dienstag, den 24. April 1928 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 8⸗geſpaltene mm- l. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. ö0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei aerichtl. Beitreibung ilt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Alnlkelila und die ftanzöfichen Gegenvorſchlüge 


Nicht annehmbar wegen der Einwände? 


FErdbebenjahr 1928 


Muß Europa Japans Schickſal erleiden? 


ſtimmt mit unſerem (erdball nicht mehr. Seit unge: 
Jahr muß nicht mehr auf der Erd. berfläche, ſondern 
r in der Luft und tiefer im Erdinnern Entſcheidendes 
gegangen ſein. Es ſcheinen merkwürdige Prozeſſe phyſi⸗ 
meteorologiſcher und geologischer Art im Gange zu ſein. 
ucht kein ſcharfer Beobachter zu fein, um bemerkt zu 
B das Wetter nicht mehr den guten alten Geſetzen un: 
iſt, wie es früher der Fall war. Die Einteilung des 
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iſt ſich immer mehr als ganz tunſtlich und unza⸗ 
Mancher Hochſommer ficht dei uns herbſtlich aus, 
inter läßt plötzlich an Frühling denten, und im Mei 
wärmer angezogen gehen, als oft im Dezember. Die 
ſtlichen Kreiſe haben längſt auf die ungewonhnliche Un: 
des Wetters ihr Augenmerk geworfen, ohne freilich zu 
Dedigenden Erklärung zu gelangen. Es fehlt zwar 
orien, aber keine iſt befriedigend. Gegen Ende des 
at man oft von der Wirkung der ſchweren 
auf die atmoſpbäriſchen Verhältniſſe ge ſprochen. 
. Freien erwies ſich aber noch jahrelang nach 

ensſchluß als jo nachhaltig, das Wetter 
unregelmäßig, daß dieſe Idee ad acta gelegt werden 
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ſteht feſt: Es it unmöglich, die meteorologiihen Er⸗ 
bon den Prozeſſen abzuſondern, die unter der Erd⸗ 
ſich gehen. Es liegt äußerſt nahe, einen inneren Zus 
ng zwiſchen dieſen zwei, auf den erſten Blick völlig ab⸗ 
Gebieten, zu vermuten. Denn ebene wie die Me⸗ 
werden auch die Geologen vor ſchwere Aufgaben ge⸗ 
zu löſen ſie heute noch kaum imſtande ſind. Das unter. 
en hat in den letzten Jahren jo an Unſicherheit zu⸗ 
daf, Weit ſolche Unregelmäßigleiten und eine ſolche Akti 
He daß die Volksmeinung ebenſo wie die ernſte Wiſſen⸗ 
an längſt beunruhigt fühlen. Wir denken dabei in erſter 
Were ſich immer mehr häufenden Meldungen von mehr: 
duese ſieſtarten Naturkataſtrophen, die ſich vor kurzem noch 
in d ehlich auf außereuropäiſche Lander konzentrierten, die 
an Kar. letzten Monaten immer öfter und öfter Europa oder 
us debe grenzenden Gebiete heimſuchen. Ein kurzer Aus⸗ 
ation Liſte der Erdbeben, die eit September in unſerer 
1, Sefunden haben — aus der Liſte, die faſt mit jeder 
m und langer wird, beweiſt dies: Die Krim, Mittel 
Wein . Paläſtina, Tirol und Wien, wieder Rom, wieder 
* diebe der Palaſtina, Sizilien und Meſſina, Provinz Ve⸗ 
W. ae r Bulgarien. 
e ee hatten jtets, ſeit die Menſchheit be- 
Sale Inder gehabt. Die Zahl der Menſchen, die an ſie 
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in ſich in den festen Jahren vecht vergrößert, was 


unmittelbarem Zuſammenhang mit dem Krieg und 
Nachkriegszeit ſteht. Aber nicht nur politiſche Er⸗ 
menſchliche Taten verſch'edener Art ſcheinen dieſe 
zu begünitigen, ſondern auch die Natur jelbit. Am 
uhigend können aber Deutungen der Naturkataſtto⸗ 
“2 die von gelehrter Seite unternommen wurden. 
ſeſten Katastrophen ſind jet im Umlauf, die leider auf 
en Boden zu ſtehen ſcheinen, als die Theorien der 
ame Vor einigen Jahren hat das Auftreten einiger 
Jor u ologen allgemeines Aufichen erregi, die eine län⸗ 
a sagen auf den Weltmeeren unternommen haben. 
u zbachtung und Meſſung des Meeresbodens ſind die 
Un u em Ergebnis getommen, daß Europa einer rieſigen 
liegt Lerestataſtrophe entgegenſehen, deren Herd im At⸗ 
England, Weſt⸗ und Nordfrankreich jowie die ge 
it — <itieefüfte wurden dabei als die geföhrlichſten 
— nücht Zukunft angeſohen. Die enſten fon: 
N 5 läte der Atlantikkataſtrophen ſollten ſich im Jahre 
N machen. Dieſe erſten Vorzeichen, die ſchon vor 
Nate fi prophezeit, ſind prompt eingetreten 
den Solchen Geologen kamen nun im vorigen Jahre die 
den Studen zu Hilfe. Die ruſſiſchen Geologen gehen von 
daher fi ti ngen aus, die fie in Japan, in der Mandſchurei, 
u bunten Gebirgen, in der Krim und in der Ukraine 
N wachen Dieſe Bobachtungen ſcheinen den Schluß glaub⸗ 
Ge * daß vom Pazific und Japan aus eine rieſige 
ſi 9 r den euro⸗aſiatiſchen Kontinent führt und daß 
ler 10 immer mehr und mehr gegen Weſten verbreitet. 
den Glauerger rüftes Europa ſcheint alſo, wenn man dieſen 
menſchli den ſchenken will. Gefahren entgogenzuwachſen, die 
RR a“ „Kraft nicht vermieden werden können. Es 
nichts übrig, als damit zu rechnen, daß es nicht 
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vier Jahreszeiten, in Frühling, Sommer, Herlit und | 


London. Während von dem amerlaniſchen Staatsdepar⸗ 
tement noch jede Erklärung über den Eindruck des am 
Sonnabend veröffentlichten franzöſiſchen Gegenvorſchlages auf 
Abſchlußz eines Kriegsverzichtpaktes abgelehnt 
wird, verlantet aus inoffiziellen Kreiſen, daß der franzöſiſche 


| Plan wegen jeiner zahlreichen Einſchränkungen Unzufrie⸗ 


denheit erregt. Der „Obſerver“ betont, daß die offizielle bri⸗ 
tiſche Anffaſſung zu dieſem Plane vorläufig in einer wohl berech⸗ 
tigten Zurückhaltung beſtehe. Die ganze Frage zeige wieder ein⸗ 
mal ſehr deutlich den ftändigen Unterſchied zwiſchen der europz 
iſchen und amerikaniſchen Auſfaſſung in der Herſtellung der all» 
| gemeinen Sicherheit. Dieſer Unterſchied ſei bei zahlreichen Be: 
legenheiten in Genf bereits deutlich geworden. 


Paris. Der Maſhingtoner Meldung einer Pariſer Agentur 
zufolge gilt in den Kreiſen des Staatsdepartements die allge⸗ 
meine Meinung dahin, daß keiner der in dem franzöſiſchen 
Entwurf für die Kriegsächtung enthaltenen Vorbehalte an⸗ 
znehmbar erſcheint. Savas will wiſſen, man halte es in offi⸗ 
ziellen amerikaniſchen Kreiſen für wenig wahrſcheinlich, daß der 
franzöſiſche Vorſchlag das Staatsdepartement und die amertla⸗ 
niſche Regierung befriedige. 


Paris. Die Wahlen ſind, wie vom Innenminiſterium 
mitgeteilt wurde, in ganz Frankreich ruhig verlaufen. Als 
einer der erſten im Wahlkreis Champs Elyſees genügte 
Staatspräſident Doumergue der Wahlpflicht, der eiligſt von 
feinem Ferienſitz Namboillet nach der Hauptſtadt gekommen war, 
während Miniſterpräſident Poincaree die Reife nach dem 
400 Kilometer von der Hauptſtadt entfernten Sampigny antrat, 
zm da, wo er vor 40 Jahren zum Deputierten gewählt wurde, 
feine Stimme abzugeben. Außer den Miniſtern Sarraut und 
Varthou, die amtlich verhindert waren, in ihren Departe⸗ 
ments zu wählen, blieb Außenminister Briand an das Zimmer 
geſeſſelt, da fein Krankheitszuſtand ſich noch nicht gebeſſert hat. 
Alle anderen Miniſter traten in ihren Departements zu Wahl⸗ 
urne. Die Wahlbeteiligung war außerordentlich kart 
und betrug etwa 27 Prozent mehr als 1924. 


Paris. Nach den letzten Meldungen aus Paris erfolgte 
die Wiederwahl des Unterrichtsminiſters Herriot (Radikal⸗ 


in unmittelbarer Nähe, ſondern in einer mehr oder minder 
reſpektablen Ferne ſich befinden werden. Auch die Wiſſenſchaft 
kann ſich irren und kann übertreiben. 


Gericht vorausſichtlich den ruſſiſchen Rechtsanwalt Dr. Mal⸗ 
janowitſch zum Verteidiger der verhafteten Deulſchen ernen⸗ 
nen; über die etwaige Ernennung einer deutſchen Verteidigung 
haben ſich die ruſſiſchen amtlichen Kreiſe bisher noch nicht ge⸗ 
äußert. Morgen wird eine Unterredung zwiſchen Brockdorff⸗ 


finden. 


Ein Aeberfall auf das Sommerſchloß 
des Staaispräfioenten? 

Warſchan. Auf das Sommerſchloß Spaſa des polniſchen 
Staatspräſidenten Moscicki wurde. wie ein Abendblatt aus 
Warſchau meldet, ein Ueberfall verſucht. Ein Poliziſt über⸗ 
raſchte in der dritten Morgenſtunde des Freitags drei Männer, 
die geſtellt, ſofort zu ihren Piſtolen griffen und den Beamten 
mit Kugeln überſchütteten. Derſelbe brach mehrfach getroffen 
zuſammen, konnte aber liegend die Schüſſe erwidern, worauf 
die Männer ſich zur Flucht wandten. Im Schloſſe ſelbſt befand 
ſich nur die Gattin des Staatspräſtdenten, während der Staats⸗ 
präſident ſelbſt in Warſchau weilte. Eine polizeiliche Unter 
ſuchung iſt im Gange 
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Die Berieidigune der Donez-Ingenieure 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wird das Oberſte 


Kankau und Tſchitſcherin über die Doncz⸗Angelegenheit ſtatt⸗ 
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Preſſeſtimmen zum franzöſiſchen 

. Ankitriegspatt-Borſchlag 

Paris. Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit 
dem franzöſiſchen Antikriegspakt⸗Vorſchlag. Im „Matin“ weiſt 
Sauerwein darauf hin, daß die franzöſiſche Regierung anſchei⸗ 
nend die Abſicht hätte, die Juriſten der Völkerbundsſtaaten mit 
der Ausarbeitung eines endgültigen Textes zu beauftragen, 
in dem die Vorbehalte einer jeden einzelnen Nation berüchſchtigt 
werden könnten. Ohne die Stellungnahme Belgiens und der 
Kleinen Entente könnte Frankreich nicht auf jede kriegeriſche 
Handlung verzichten, da eine derartige Stellungnahme Frant⸗ 
reichs Verpflichtungen dieſen Staaten gegenüber widerſprechen 
würde. Sauerwein weiſt weiter darauf hin, daß die Artikel 42, 
43 und 44 des Verſailler Friedensvertrages Beſtimmungen ent⸗ 
hielten, denen zufolge jeder Feſtungsbau Deutſchlands in der 
entmilitariſierten Zone des rechten Rheinufers oder eine mili⸗ 
täriſche Vorbereitung Deutſchlands als feindlicher Akt betrachtet 
werden müßte und daß in Locarno England und Italien ſich 
verpflichtet hätten, in dieſem Falle unverzüglich einzugreifen. 

St. Brixe im „Journal“ erklärt, daß der amerikaniſche Vor⸗ 
ſchlag erſt nach der Unterzeichnung durch die ſechs Großmächte 
und nach ſeinem Inkrafttreten den anderen Mächten vorgelegt 
werden ſolle, während der franzöſiſche Vorſchlag die vorherige 
Zustimmung aller Staaten verlange. Der franzöfiſche Vorſchlag 
gehe ſomit drei Abſchnitte vor: 1. die Verſtändigung zwiſchen 
den 6 Großmächten, 2. eine Zeitſpanne von drei Monaten für die 
Zuſtimmung der anderen Staaten und 3. die Prüfung der Lage 
nach Ablauf des erſten Jahres. 


Vorläufige Ergebniſſe der franzöſiſchen Wahlen 


ſozialiſt) mit 5271 von 10 395 abgegebenen Stimmen. Im De⸗ 
partement Seint wurde der konſervative Bloud (Einigung der 
Linken) mit 5150 Stimmen gewählt. Auch der Penſionsminiſter 
Marin⸗Nancy (Republikaniſch⸗demokratiſche Anion), wurde 
mit einer ſtarken Mehrheit von 11 345 Stimmen gegen 6700 und 
ſein Parteifreund Abg. Taittinger mit 7593 Stimmen wie⸗ 
dergewählt, ſo daß die bieden Spitzenkandidaten dieſer Partei 
wieder in die Kammer einziehen. Der Vorſitzende der Rabifal« 
ſozialiſtiſchen Partei. Daladier⸗Vaucluſe und Loucheur⸗ 
Lille, der bekannte Großinduſtrieller Anhänger der radikalen 
Linken kommen in Stichwahl, ebenſo Vaillant⸗ 
Couturier, der bekannte Kommuniſt, der im Departement 
Seine aufgeſtellt iſt. £ 


Nach den bisherigen Ergebniſſen werden Stichwahlen 
in 30 Wahlbezirken ſtattfinden. An bekannteren Abge⸗ 
ordneten werden in dieſen Stichwahlen auftreten Desfar⸗ 
dins (rep.⸗dem. Linke), Simon⸗Renaud (rep. Sozialiſt), 
De Wendel (rep.⸗dem. Linke), Andree⸗Heſſe (rad. So 
zialiſt) uſw. Für den 1. Wahlgang wird man mit kaum mehr als 
150 Gewählten von 612 zu Wählenden rechnen 
können. 


„ſo ſchlimm“ ſein wird, und daß die Hauptleidtragenden nicht 


Abſchluß der Berliner polniſch- 
zitauiſchen Beſprechuugen 

Berlin. Die in Berlin weilenden polniſchen und 
litauiſchen Delegierten traten unter dem Vorfſtz 
des polniſchen Minifterialdiretktors Holowko in der 
polniſchen Geſandtſchaft zu ammen, um das gemeinſame Proto⸗ 
koll der geſtrigen Vereinbarungen über die Aufnahme der Aus⸗ 
ſchußarbeiten vor Weiterführung der Königsberger Konferenz zu 
unterzeichnen. Die Berliner Beſprechungen zwiſchen Polen und 
Litauen haben damit ihren Abſchluß gefunden. Miniſterial⸗ 
direktor Holowko reiſte Sonntag abend nach Warſchau zurück. 
Die Arbeiten der drei Ausſchüſſe werden am 17., 18. und 21. Mai 
in Kowno, Warſchau bezw. Berlin beginnen. Die in Königsberg 
begonnenen polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen treten damit in 
das entſcheidende Stadium. 


Fitzmaurice fliegt nach Greenley Island 
zurück 


Berlin. Wie der „Montag“ aus Neuyork meldet, befindet 
ſich an Bord des Fordflugzeuges, das am Sonntag früh mit den 
Erſatzteilen für die „Bremen“ von Murray Bay nach Green⸗ 
ley Island abgeflogen ift, außer den Fliegern Schiller und 
Valchen noch ein Zeitungsberichterſtatter, zwei Mechaniker 
und Major Fitzmaurice. 
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Wilkins Nordpolflug gelungen? 


Infolge Schneeſtürme zur Landung gezwungen 


London. Die Ueberfliegung des Nordpols durch Wil: 
kins und Eyleſon in 21% Stunden wird nach Neuyorker 
Meldungen überall als ein Ereignis gewertet, das bisher 
alle Expeditionen ähnlicher Art in der Polarregion in den 
Schatten ſtellt. Der Direktor der amerilaniſchen geographiſchen 
Geſellſchaft. Dr. Bowman, der den Flug förderte, erklärte, daß 
er eine kurze Nadio⸗ und Kabelmeldung von Kapitän Wilkins 
erhalten habe, die beſage, daß die Flieger kein Land feſtſtellten. 
Als den Hauptzweck des Fluges bezeichnete Bowman eine Ueber⸗ 
flicgung des Volarmeeres in einer Richtung, die die größte 
Wahrſcheinlichteit für die Entdeckung von Land bot. Kapitän 
Wilkins habe daher beabſichtigt, bei Ueberfliegung des Polar⸗ 
meeres einen Richtkurs einzuhalten und fo ein Gebiet zu erfor⸗ 
ſchen, von dem man annahm, daß dort Land vorhanden ſei. 
Kapitän Welkins Flug habe dieſe Frage endgültig geklärt und 
gleichzeitig Klarheit über verſchiedene Gebiete in Nordgrönland 
gehradit, Nach dieſem Flug ſei ſicher, daß die flache Grenze 


des Polarmeeres entlang der Küſte von Sibirien ausgenommen 
künftige Polarforſchungen kaum noch zu weiteren Landent⸗ 
deckungen führen würden. Kapitän Wilkins habe nicht beab⸗ 
ſichtigt, über den Nordpol ſelbſt zu fliegen. 

* 


London. Wie Berichte aus Green Harbour (Spitzber⸗ 
gen) beſagen, wurde das Flugzeug des Kapitäns Wilkins durch 
Schneeſtürme zur Landung gezwungen. Green Harbour 
iſt die ſüdlichſte Bucht von Isfourd. Wilkins und ſein Begleiter 
haben dort in einem Dorf, das von Bergarbeitern bewohnt iſt, 
Unterkunft gefunden. Sie werden gezwungen ſein, hier 
bis zur Eis⸗ und Schneeſchmelze zu bleiben. 

Amundſen ſprach ſeine Befriedigung über den erfolgreichen 
Flug nach dem Nordpol aus und betonte, daß noch kein Flug 
unternommen wurde, der an Bedeutung mit dieſem zu 
vergleichen wäre. 


Kalbsherz⸗Bouillon heilt Herzkrankheiten 


Die neueſte wiſſenſchaftliche Entdeckung 


| nannte Sinusknoten des Herzens, die Hauptbildungsſtatte des 


Der Innsbrucker Phyſiologe, Profeſſor Dr. Haberlandt, ent⸗ 
deckte einen von beſtimmten Stellen des Herzens ausgeſchiedenen 
Stoff, der die Herztätigkeit anregt und im Tierverſuch tote 
Herzen wieder zum Schlagen bringt. Die Bemühungen gehen 
zur Zeit dahin, dieſes Herzhormon in größeren Mengen herzu⸗ 
ſtellen und es beim Menſchen als „natürliches“ phyſiologiſches 
Herzmedikament anzuwenden. Die betreffenden kliniſchen Ver⸗ 
luche mit dem Herzhormonpräparat find im Gange. 

Neueſtens teilt nun Profeſſor Haberlandt eine neue Form 
der Behandlung mit Herzhormon mit, und zwar, den Genuß 
von Kalbsherzbouillon. Die Kalbsherzſuppe muß mehrere 
Wochen hindurch regelmäßig genommen werden. 

Dieſe Diätkur bei Herzkrankheiten hat bereits mit Erfolg 
eingeſetzt. Da das Kalbsherz durch ſeinen natürlichen Gehalt 
an Herzhormon therapeutiſch wirkt, kommt es vor allem für 
ſolche Herzkranke in Betracht, bei denen ein Mangel an Herz⸗ 
hormonbildung beſteht. Haberland führt als ſolche die Ver⸗ 
härtung der Herzkranzgefäße (Koronarſkleroſe), Agina pectoris 
und andere an. Es ſind jene Herzleiden, bei denen der ſoge⸗ 


Herzhormons, zu wenig Blut als Ausgangsmaterial erhält. 


So wie die Leberdiät bei Blutarmut, ſoll die Kalbsherzdiät 
bei gewiſſen Herzkrankheiten wirken. Es iſt dabei recht intereſ⸗ 
fant, daß die Wiſſenſchaft in ihren modernſten Ausläufern auf 
Methoden uralter Volksmedizin zurückkommt, die immer Gleiches 
mit Gleichem behandeln will und ſo der modernen Organo⸗ 
therapie vorgriff. Galt es einmal als recht abergläubiſch, wenn 
ein Herzkranker Tierherzen zur Heilung aß, ſo iſt dieſes Herz⸗ 
eſſen bei Herzkrankheiten heute durchaus berechtigt und wiſſen⸗ 
ſchaftlich legitimiert. Freilich werden erſt größere Erfahrungen 
mit der Kalbsherzſuppe lehren müſſen, ob das Herzhormon des 
Kalbsherzens von den Verdauungsſäften nicht zerſtört wird und 
bis zum kranken Menſchenherz gelangt, um dort ſubſtitujerend 
einzuſpringen. In der Regel erwieſen ſich nämlich Hormone 
geſchluckt als wenig wirkſam. Da das Kalbsherzeſſen keinesfalls 
ſchaden kann und vielfach ausprobiert werden wird, werden die 
Reſultate der neuen Diät bei Herzkrankheiten bald feſtgeſtellt 
jein. 


Warum find die Puffer der Eiſenbahnwagen 
nicht gleich gebaut? 


Viele Menſchen müſſen tagaus, tagein mit der Eiſenbahn 
fahren, um zu ihrer Arbeitsſtätte zu kommen. Wer ſolch ein eif⸗ 
riger Eiſenbahnbenutzer und gleichzeitig auch ein ſcharfer Be⸗ 
obachter iſt, wird ſchon bemerkt haben. daß bei allen Wagen und 
Lokomotiven die Puffer auf der linken Seite des Wagens oder 
der Lokomotive ſtets gewölbt, auf der rechten Seite dagegen 
ſtets plattenförmig ſind. Warum wohl? Durchfährt der Zug 
eine Kurve, ſo werden die beiden Wagen in der Krümmung zu⸗ 
jammengedrüdt. Dabei würden ſich die Puffer verbiegen, wenn 
fie beide flach wären. Dieſe Gefahr des Verbiegens wird ver ⸗ 
mieden, wenn der eine Puffer eine Wölbung aufweiſt. 


Ein 511 facher Lebensretter geſtorben 

Einer der populärſten Holländer, Dorus Nykers, iſt im hohen 
Alter von 81 Jahren in Den Helder geſtorben. Rykers war ein 
niederländiſcher Seemann von echtem Schrot und Korn. Er hat 
im Staatlichen Rettungsdienſt 42 Schiffe aus ſchwerer Seenot 
befreit und 511 Schiffbrüchigen das Leben gerettet. 

Sein ſchwierigſtes Rettungswerk wur die Bergung der Ber 
mannnung der deutſchen Barke „Renown“ im Jahre 1887. 
Seine letzte große Tat war die Rettung der Mannſchaft des 
deutſchen Schoners „Elfriede“, die im Jahre 1911 Schiffbruch er⸗ 
litt. Dorus Rykers iſt von Kaiſer Wilhelm l. mit einer gol⸗ 
denen Uhr und vom Kaiſer Wilhelm II. mit einer goldenen 
Buſennadel ausgezeichnet worden. Er wurde als 65 jähriger 
nach 25 jähriger Dienſtzeit mit einer geringen Penſion aus dem 
niederländiſchen Staatsdienſt entlaſſen. Das ganze niederlän⸗ 
diſche Volk trauert um den Tod des wackeren Mannes. 


Ein grauſiger Kriegsfund 

Berlin. Wie die „B. 3.“ aus Paris meldet, jtich 
man in Chepregny im Departement Aisne bei einer Kel⸗ 
lerreparatur auf einen etwa 10 Meter unter dem Keller 
liegenden Unteritand, in dem die Skelette von etwa 50 
deutſchen Soldaten gefunden wurden. Ein Teil der Toten 
aß noch aufrecht um den Tiſch herum, die meiſten jedoch la⸗ 
gen auf Feldbetten. Wahrſcheinlich iſt die Beſatzung durch 
Eindringen von Gas getötet worden. 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Ein Film voll packender Spannung! 


Jer goldene Aborund 


Ein ſenſationeller Abenteuerfilm mit 


Liane Haid - Paul Wegener 
André Rounne - Hans Albers 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Belprogramm. 


Werbet ſtändig neue Leſer Kautschuk-Absätze 
u. Kautschuk-Sohlen) 


für unjere Zeitung! 


Kummer-Lichtspiele ae de nır Berson- 


Der Wunderſtern löſt ſich weiter auf 
Nene Beobachtungen am füdlichen Sternhimmel. 

Der Wunderſtern Nova Pietoris, der, wie wir bereits 
berichteten, vor einiger Zeit am ſüdlichen Sternhimmel auf⸗ 
tauchte und in zwei Teile zerplatzte, wird von den Aſtronomen 
Südafrikas weiter mit großem Intereſſe beobachtet. Jetzt find 
in Johannesburg wieder bemerkenswerte Beobachtungen 
gemacht worden, die aus Kapſtadt beſtätigt werden. Die Aſtro⸗ 
nomen haben eine Anzahl von Ringen um das ganze Syſtem der 
Nova Pictoris entdeckt. Es ſcheint, daß ſich der Kern nunmehr 
in vier Teile aufgelöſt hat. 

Das Obſervatorium in Kapſtadt iſt der Anſicht, daß der 
Stern die Ringe bei der Exploſion abgeworfen hat und daß nun⸗ 
mehr Wellen von Licht die abgetrennte Materie fortſchreitend 
erleuchten. Eine endgültige Entſcheidung über die Richtigkeit 
der einzelnen Theorien können die Aſtronomen erſt in einigen 
Monaten fällen. 


Ein Tunnel Gibraltar — Afrika geplant 

Berlin. Die „B. 3.“ gibt eine Meldung der Journee 
Induſtrielle wieder, wonach zwiſchen Paris und Ma⸗ 
drid Verhandlungen über den Bau eines Tunnels unter 
der Meerenge von Gibraltar ſchweben. Namentlich die 
ſpaniſche Regierung ſtehe dieſem Projekt ſympathiſch gegen⸗ 
über, da dadurch Spanien von einem ſtarken Strom des 
Reiſe⸗ und Warenverkehrs berührt werden würde, aber 
auch Frankreich ſei an dieſem Projekt ſtark intereſſiert, da 
dadurch eine direkte Verbindung nach ſeinem afrikaniſchen 
Kolonialreich hergeſtellt würde. 


Tſchiangkaiſchel proteſtiert 
gegen die inpanifchen Truppenlandungen 

Peking. Wie aus Nanking gemeldet wird, richtete Tſchiang⸗ 
taiſchek ein Telegramm an Miniſterpräſident Tanaka, in dem er 
gegen die Truppenlandungen proteſtiert und erklärt, Japan ſei 
bestrebt, den Siegeszug der Südtruppen auszuhalten. Er macht 
Japan für alle Schäden verantwortlich und verlangt den ſoforti⸗ 
gen Abtransport der japaniſchen Truppen. Die chineſiſchen Trup⸗ 
pen würden ſich durch die Anwe enheit der Japaner von der Be⸗ 
ſetzung Pekings nicht abhalten laſfen. Tſchiangtaiſcher erſucht 
endlich um Entſendung eines japaniſchen Unterhändlers. Die 

japaniſche Regierung hat dieſes Erſuchen abgelehnt. 
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Sanrahütte u. umgebung 


2. Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute hält N zur 
tag, den 23. April, abends 8 Uhr, im Reſtauran ö 
feine fällige Monatsverſammlung ab. Da dringende 7 
auf der Tagesordnung jtehen, iſt das Erſcheinen all 
glieder erwünſcht. 

5. Militärfreiwillige. Im laufenden Je 1 
einer Verordnung des Miniſters für Milftärang 
heiten wieder Militärfreiwillige eingeſtellt aus De 
gangen 1908, 1909 und 1910. Diesbezügliche Unit, 
bis zum 1. Juli d. J. an das zuſtändige Bizirtefe 


Jahre 5 
1 
1. 


nach 


einzureichen. I. 
> ee Die Heritellung der Waſſerlelg 
lage zu den Häuſern der Arbeiterkolonie an der Wege 
ſtraße find von der Gemeinde Siemianowitz ausgeſchrie 
den. Die Angebotsunterlagen ſind im Zimmer Nr. = tlic 
ſigen Amtsgebäudes der Dienſtſtunden koſtenlos erh sh 
auch nähere Informationen erteilt werden. Die be 
Angebote mit ausgefüllten Preiſen und verſehener Un 
find bis zum 28. d. Mis. mit der Aufſchrift „Angebot Br 
legung einer Waſſerleitungsanlage zu den Häuſern Def 
kolonic“ an den hieſigen Gemeindevorſtand einzureichen, 
5. Die 14 Jahre alte Pflegetochter Johanna 0 
iſt ſeit dem 19. d. Mts. nicht mehr nach Hauſe zur 
und trotz aller Nachforſchungen nicht zu finden. 3 a 
liche Angaben erbittet Frau Wanda Nduch, ulica g 
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Miarki 9. . 
5 Betrug. Vor längerer Zeit beſchäftigte die 
Michalkowitz vorübergehend Arbeitsloſe gegen beſondere 
lung, und mit der Lohnberechnung, Liſtenführung, Ar! — 
ſung und Kontrolle dieſer Beſchäftigten waren 2 Gemein 1000 
beauftragt. In der betreffenden Auszahlungsliſte wu 4 
gierte Namen feſtgeſtellt, neben denen der Empfang d 
betrage quittiert war. Die eingeleitete Unterſuchung ”Z 
vorgenommenen Fälſchungen, durch welche ſich die beiden 
218 Zloty zu unrecht angeeignet hatten. Das Kreisger! ges 
witz verurteilte dafür den einen zu 2 Monaten Gefän 
den anderen zu 60 Zloty Geldſt rafe. kalte“ 
:5: Feuer. In dem Hauſe des Oswald Bajer in BI 
rieten in den Wohnungen Ludwig Anti und Theodor n 
auf bisher unaufgeklärte Weile die Balken der Die 
Brand. vos 
:5: Rammerlidjtipiele.. Ab Dienstag bis Donners 1b 
gen die Kammerlichtſpiele einen äußerſt ſpannenden u 
tionellen Abenteurerfilm „Der goldene Abgrund“ mit Liabe 


2 


a 


. 


2. — FF: 


* 


Paul Wegener, Andree Rofanne und Hans Albers in den 
rollen, ſowie ein humoriſtiſches Beiprogramm. Der 
zehr zu empfehlen. Siehe heutiges Inſerat. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzlirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 24. April 1928: 
1. hl. Meſſe für das Brautpaar Lebioda. Tochter 
zwei Söhne Roman und Paul. ! 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Kroll⸗Pietruſßla. 
3. hl. Meſſe für verſt. Paul Klimek. 
Reit, Pfarrkirche St. Antoninus, Lanra hätt 
Dienstag, den 24. April 1998: 
1. hl. Meſſe auf die Intention der Familie 
2. hi. Meſſe für das Brautpaar Pytel⸗Luka 4 
8 Uhr: Begräbnis des verſt. Joſef Wawrzinc g“ 
9 Uhr: Begräbnis des verſt. Albert Gwosdz. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte · 
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Dienstag, den 24. April 1928: Gen 
7% Uhr: Jungmädchenverein. IN 
A Un, 
Aus der Wojewodſchaft Schlel zu 
Abnahme der Erwerbslojenziffer N 
In der letzten Woche verringerte ſich die Ge 

beitsloſenziffer innerhalb der Wofewodſchaft Schiſgſen 
1422 Erwerbsloſe, jo daß die Anzahl der Arbeitsl den 
Ende der Serichtswoche vom 11. bis 16. April 4289 % % fe 
Die Abnahme läßt ſich haupffächlich mit dem Bean N 


Wiederaufnahme der Frühjahrsarbeiten begrüft 
welchen BBeſchäftigungsloſe hauptſächlich in derEige 
iſon⸗, alſo vorübergehende Arbeiter herangezogen 
Die Haupt⸗Arbeitsloſenziffer umfaßte: Berge 
14 655, Hüttenarbeiter 2402, Metallarbeiter 2255, 
hüttenarbeiter 8, Erwerbsloſe aus der Tuchdranche are 
der Papier⸗, Holz⸗ und chemiſchen Branche 487. Bau 
2622, ſowie 43 Beſchäftigungsloſe aus der Keramik, 
wurden 1257 qualifizierte, 16 471 nichtqualifizierte 
315 Landarbeiter. 1 
führt. Als AUnterſtützungsempfänger 
ſonen in Frage. 


— 


den. 


f Lie bet 
wie 2204 ſtellungsloſe Kopfarbe 
kamen 25 816 
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Die ſchönſten Handarbeiten in 
ee ae N 
Beyer's Handarbeitsbücher N. 

Rreusfiih, 3 Bände N 

„, „ Ausfchnitt,Stiderei, 2 Bande {N 
Strick Arbeiten, 2 Bände / Klöppeln, 2 Bände W 
Weißſtickerei / Scuuenjpigen / Aunſt - Stricken ne 
Bohlſaum und Keiuendurchbruch / Das Flickbuch 1 ei 
Däkel-Acbeifen, 4 Bande / Schiffchen · Arbeiten Sen 
tick ere 2 Bde. / HBardanger ⸗ Stickerei a 

f Buch der Puppenkleidung I 
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